
duktion zwischen dem VEG Tierzucht Dennin 
und unserer LPG so große Unterschiede gibt. 
Unser LPG-Vor sitzender ist die Antwort schul
dig geblieben. Er vertritt den Standpunkt: Das 
VEG ist für uns kein vergleichbarer Partner. 
Aber beide Betriebe werden von der gleichen 
LPG Pflanzenproduktion mit Grobfutter ver
sorgt. Unsere Parteileitung wich dieser Frage 
nicht aus. Wir fanden die Antwort: Im VEG ar
beiten gefestigte Brigaden; dort erschließt der 
sozialistische Wettbewerb, weil er nach den Le
ninschen Kriterien geführt wird, Reserven und 
Initiativen. Das Futter wird konzentriert ein
gesetzt. Wir stellten aber auch eine grundver
schiedene Arbeitsweise der Abteilungsleiter in 
der Pflanzenproduktion fest.
Der Abteilungsleiter, der für die Futterversor
gung des VEG verantwortlich ist, kontrolliert 
das Abräumen der Silos; er verfolgt die pünkt
liche Anfuhr, achtet auf die sachgemäße Lage
rung, prüft den Verbrauch, diskutiert über all 
dies auch mit den Melkern im Stall. Er hat einen 
ganz hautnahen Kontakt dazu, wie sein Produkt 
Futter im Stall veredelt wird.
In Spantekow gibt es einen solchen Abteilungs
leiter der Pflanzenproduktion nicht. Hier besteht 
ein Niemandsland zwischen den Silos und der 
Futterkrippe. Ganz natürlich bleiben dann Pro
bleme nicht aus. Aber auch zu ihrer Lösung 
findet man zur Zeit noch nicht den notwendigen 
Nenner. Jeder versucht sich zu verteidigen oder 
den anderen mit bekannten „Weisheiten“ zu be
lehren.
Für uns ist es auch eine Tatsache, daß gute Vor
sätze und Abmachungen, die in gegenseitigen 
Verträgen zwischen uns als Tierproduzenten 
und den Pflanzenbauern verankert sind, nicht 
den notwendigen politisch-ideologischen und 
erzieherischen Einfluß überflüssig machen. 
Jeder muß sich auf jeden verlassen können, und 
das setzt gegenseitige Erziehung voraus. Dieser 
Prozeß kann auf keiner Einbahnstraße vor sich 
gehen. Ihn müssen die Kommunisten der beiden 
LPG und die Genossen der Parteigruppe im 
Kooperationsrat zielgerichtet und konsequent 
führen.
Indem wir die Kollektivität unserer Parteileitung 
festigen, jeden Genossen dazu erziehen, stets ein
heitlich und geschlossen zu handeln, vorbildlich 
die Parteibeschlüsse zu verwirklichen und auch 
die Arbeitskollektive dafür zu begeistern, wird 
es gelingen, unsere Ziele zu erfüllen.
Kompaß hierfür ist das Kampfprogramm. Es 
orientiert die politische Arbeit darauf, die Lei- 
stungs- und Aufzuchtergebnisse zu steigern. Daß 
wir das durch die Parteiarbeit und den Fleiß der 
Genossenschaftsmitglieder erreichen, dessen 
sind wir uns gewiß. H e r b e r t  B i l d  a
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Berlin-Marzahn

Den Versorgungsauftrag 
erfüllen wir in Ehren
Für uns als Genossen im Handel besteht der 
politische Auftrag in erster Linie darin, die sta
bile Versorgung der Bevölkerung mit Waren des 
täglichen Grundbedarfs zu sichern. Die Bevölke- 
ruiig mißt unsere Arbeit einzig und allein daran, 
wie wir die Wohngebiete zuverlässig, gut und 
schnell versorgen. Da unsere derzeitigen fünf 
Großraumkaufhallen und zehn Verkaufsstellen 
für Waren des täglichen Bedarfs die Hauptver
sorgung im neuen Stadtbezirk Berlin-Marzahn 
übernommen haben, beeinflussen sie nicht un
wesentlich die Stimmungen und Meinungen der 
Bevölkerung.
Der Kampf um die Sicherung der stabilen Ver
sorgung unserer Werktätigen mit Waren des 
Grundbedarfs ist eine politische Aufgabe von 
erstrangiger Bedeutung, ist konkrete Politik und 
beredter Ausdruck dafür, wie unsere Mitarbeiter 
im Handel durch verantwortungsbewußtes Ar
beiten zur weiteren schrittweisen Verwirkli
chung des sozialpolitischen Programms unserer 
Partei mit beitragen. Unsere Grundorganisation 
handelt nach dem Grundsatz: Jeder Genosse und 
Parteilose muß für dieses Ziel kämpfen, und 
keiner darf dabei abseits stehen. So konnten wir 
gegenüber dem Vorjahr einen Zuwachs an Ver
sorgungsleistungen im Umfang von rund 60,1 
Millionen Mark und damit eine Entwicklung auf 
184,4 Prozent erreichen.
Erzielt wurden diese guten Ergebnisse vor allen 
dadurch, daß wir in unserer Grundorganisation 
in Auswertung der 13. Tagung des ZK jedem 
Genossen, die Verantwortung bewußtgemacht 
haben, die er bei der Erfüllung unseres Versor
gungsauftrages übernommen hat. In den Mit
gliederversammlungen und auch in den Partei
gruppenversammlungen wurde herausgearbei
tet, daß letztlich nur durch die Vorbildwirkung 
jedes Kommunisten an seinem Arbeitsplatz die 
Ausstrahlungskraft unserer Grundorganisation 
erhöht werden kann. Die Vorbild Wirkung be
trachten wir als Verhaltensweise von immenser 
Bedeutung.
Die Parteiorganisation ist der Meinung, daß sich 
die bei Versorgungshöhepunkten bewährte 
straffe Leitung, Kontrolle und zielgerichtete 
Organisation des gesamten Handelsprozesses 
durch operative Informationsrapporte bewährt 
hat. Diese Arbeitsweise muß zum ständigen 
Leitungsprinzip in den Verkaufskollektiven 
werden, um so däs Handelsniveau weiter ver
bessern zu können. Durch dieses Leitungsprin-
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